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1 Aufgabenstellung 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens „Nordstadt, Teilbereich Thiergarten-

West“ in Tuttlingen sollen die Schallimmissionen ermittelt werden, die vom an-

grenzenden Straßenverkehr (inkl. des Quell- und Zielverkehrs des Plangebiets) 

auf das Bebauungsplangebiet einwirken. Außerdem sollen die Verkehrs-

lärmauswirkungen durch den zusätzlichen Quell- und Zielverkehr auch für die 

bestehende Bebauung dargestellt und beurteilt werden. Entsprechend werden 

zwei Planfälle für die Situation ohne Plangebiet (Prognose-Nullfall) und die Si-

tuation mit Plangebiet (Prognose-Planfall) betrachtet.  

Beurteilungsgrundlage ist die DIN 180051,2 mit den darin genannten Regelwer-

ken und Richtlinien. Bei Überschreiten der gültigen Orientierungswerte sind 

Lärmschutzmaßnahmen zu konzipieren.  

Im Einzelnen ergeben sich folgende Arbeitsschritte: 

o Erarbeiten eines Rechenmodells anhand von Literaturangaben und Bestim-

mung der Abstrahlung aller relevanten Schallquellen, 

o Ermittlung der Beurteilungspegel an der Bebauung, 

o ggf. Konzeption von Minderungsmaßnahmen bei Überschreitung der zuläs-

sigen Orientierungswerte, 

o Darstellung der Situation in Form von Lärmkarten, 

o Textfassung und Beschreibung der Ergebnisse. 

 

  

                                                      
1 DIN 18005-1 Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Planung. Juli 

2002. 

2 DIN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren; Schalltechnische 

Orientierung für städtebauliche Planung. Mai 1987. 
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2 Unterlagen 

2.1 Projektbezogene Unterlagen 

Folgende Unterlagen wurden zur Erstellung dieses Berichts herangezogen: 

o Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften „Nordstadt, Teilbereich Thier-

garten-West“, Maßstab 1:1.000, fsp.stadtplanung Freiburg, Planstand: 

22.10.2018.  

o Verkehrserzeugung & Verkehrsverteilung Thiergarten-West, Fichtner Wa-

ter & Transportation GmbH, 05/2018 (per mail vom 07.06.2018) 

o Verkehrsuntersuchung Thiergarten-West, Fichtner Water & Transportation 

GmbH, 06/2018 (per mail vom 04.07.2018) 

2.2 Gesetze, Normen und Regelwerke 

o Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 8/1990 vom 10.04.1990 - StB 

11/14.86.22-01/25 Va 90 - Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS-

90. 

o DIN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren; 

Schalltechnische Orientierung für städtebauliche Planung. 1987. 

o DIN 18005-1 Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise 

für die Planung. 2002. 

o DIN 4109-1 Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen. 2018. 

o DIN 4109-2 Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise der 

Erfüllung der Anforderungen. 2018. 

o Kuschnerus, Ulrich (2010): Der sachgerechte Bebauungsplan: Handreichun-

gen für die kommunale Praxis. Bonn: vhw-Verlag Dienstleistung. 

o Ministerium für Verkehr und Infrastruktur Baden-Württemberg (2013): 

Städtebauliche Lärmfibel - Hinweise für die Bauleitplanung. 

o Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-

gesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990 

(BGBl. I S. 1036), die durch Artikel 1 der Verordnung vom 18. Dezember 

2014 (BGBl. I S. 2269) geändert worden ist. 

o VDI 2719 Schalldämmung von Fenstern und anderen Zusatzeinrichtungen. 

1987. 

o VGH Baden-Württemberg (2015) - 8 S 538/12.  
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3 Beurteilungsgrundlagen 

Die DIN 180051,2 wird in der Regel im Rahmen eines Bebauungsplanverfahrens 

angewendet, die darin genannten Orientierungswerte gelten für alle Lärmar-

ten. 

3.1 Anforderungen der DIN 18005 

Tabelle 1 − Orientierungswerte der DIN 18005 

Gebietsnutzung Orientierungswert in dB(A) 

 tags (6 bis 22 Uhr) nachts (22-6 Uhr) 

Kern-/Gewerbegebiet (MK / GE) 65 55 / 50 

Dorf-/Mischgebiete (MD / MI) 60 50 / 45 

Besondere Wohngebiete (WB) 60 45 / 40 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 45 / 40 

Reine Wohngebiete (WR) 50 40 / 35 

 

Der jeweils niedrigere Nachtwert gilt für Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm, 

der höhere für Verkehrslärm. 

Nach der DIN 18005 sollen die Beurteilungspegel verschiedener Arten von 

Schallquellen (Verkehrs-, Sport-, Gewerbe- und Freizeitlärm, etc.) jeweils für 

sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und beurteilt werden. Diese 

Betrachtungsweise lässt sich mit der verschiedenartigen Geräuschzusammen-

setzung und der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zur jeweiligen 

Lärmquelle begründen. 

  

                                                      
1 DIN 18005-1 Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Planung. Juli 

2002. 

2 DIN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren; Schalltechnische 

Orientierung für städtebauliche Planung. Mai 1987. 
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3.2 Weitere Abwägungskriterien im Bebauungsplanverfahren 

Neben den Orientierungswerten der DIN 180051 stellen die Immissionsgrenz-

werte der 16. BImSchV2 ein weiteres Abwägungskriterium dar. Die „Städtebau-

liche Lärmfibel“3 führt hierzu folgendes aus:  

Für die Abwägung von Lärmschutzmaßnahmen im Bebauungsplan ist die 

16. BImSchV insofern von inhaltlicher Bedeutung, als bei Überschreitung von 

„Schalltechnischen Orientierungswerten“ der DIN 18005-1 Beiblatt 1 mit den 

Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV eine weitere Schwelle, nämlich die Zu-

mutbarkeitsgrenze erreicht wird.“ 

Tabelle 2 - Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV 

Gebietsnutzung Immissionsgrenzwert in dB(A) 

 tags 6-22 Uhr nachts 22-6 Uhr 

Krankenhäuser, Schulen, Kurheime und 

Altenheime 

57 47 

Wohngebiete 59 49 

Kern-, Dorf- und Mischgebiete 64 54 

Gewerbegebiete 69 59 

 

Zur Problematik der Schallimmissionen in Bebauungsplanverfahren im Zusam-

menhang mit der Anwendung der DIN 18005 führt Kuschnerus (2010)4 außer-

dem folgendes aus: Von praktischer Bedeutung ist die DIN 18005 vornehmlich 

für die Planung neuer Baugebiete, die ein störungsfreies Wohnen gewährleis-

ten sollen. „Werden bereits vorbelastete Gebiete überplant, die (auch) zum 

Wohnen genutzt werden, können die Werte der DIN 18005 häufig nicht einge-

halten werden. Dann muss die Planung zumindest sicherstellen, dass keine städ-

tebaulichen Missstände auftreten bzw. verfestigt werden. Insoweit zeichnet sich 

                                                      
1 DIN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren; Schalltechnische 

Orientierung für städtebauliche Planung. Mai 1987. 

2 Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrs-

lärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990 (BGBl. I S. 1036), die durch Artikel 1 

der Verordnung vom 18. Dezember 2014 (BGBl. I S. 2269) geändert worden ist. 

3 Ministerium für Verkehr und Infrastruktur Baden-Württemberg (2013): Städtebauliche Lärm-

fibel - Hinweise für die Bauleitplanung. 

4 Kuschnerus, Ulrich (2010): Der sachgerechte Bebauungsplan: Handreichungen für die kom-

munale Praxis. Bonn: vhw-Verlag Dienstleistung. 
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in der Rechtsprechung des BVerwG die Tendenz ab, die Schwelle der Gesund-

heitsgefahr, bei der verfassungsrechtliche Schutzanforderungen greifen, bei ei-

nem Dauerschallpegel von 70 dB(A) am Tag [und 60 dB(A) nachts] anzusetzen“. 

In „Außenwohnbereichen [...] können im Einzelfall auch höhere Werte als 

55 dB(A) noch als zumutbar gewertet werden, denn das Wohnen im Freien ist 

nicht in gleichem Maße schutzwürdig wie das an die Gebäudenutzung gebun-

dene Wohnen. „Zur Vermeidung erheblicher Belästigungen unter lärmmedizini-

schen Aspekten tagsüber“ scheidet allerdings eine angemessene Nutzung von 

Außenwohnbereichen bei (Dauer-)Pegeln von mehr als 62 dB(A) aus.“  

3.3 Gebietseinstufung und Schutzbedürftigkeit 

Die Schutzbedürftigkeit eines Gebietes ergibt sich in der Regel aus den Festset-

zungen in den Bebauungsplänen. Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens 

„Nordstadt, Teilbereich Thiergarten-West“ sollen für das Plangebiet allgemeine 

Wohngebiete (WA) sowie eine Fläche für Gemeinbedarf festgesetzt werden.  

Abbildung 1 – Bebauungsplan1 

 

                                                      
1 Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften „Nordstadt, Teilbereich Thiergarten-West“, 

Maßstab 1:1.000, fsp.stadtplanung Freiburg, Planstand: 22.10.2018.  
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Abbildung 2 – Lage ausgewählter Immissionsorte 
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4 Eingangsdaten Straßenverkehr 

Durch das Büro Fichnter1 wurde für die 450 geplanten Wohneinheiten eine Ver-

kehrserzeugungsberechnung (Verfahren nach Bosserhoff) vorgenommen. Da-

bei wurden die oberen Erzeugungsparameter gewählt (vgl. Abb. 3), die eine 

sehr hohe Kfz-Mobilität im neuen Baugebiet unterstellen. In der Summe wer-

den 2.400 Kfz-Fahrten pro Tag erzeugt (je 1.200 Kfz/24h im Quell- und Zielver-

kehr) (vgl. Abb. 2). 

Abbildung 3 – Verkehrserzeugung durch neues Plangebiet2 

 

Gemäß den Angaben erfolgen 25% der Fahrten (600 Kfz/24h) zum Kreisel nach 

Norden und hier dann 1/3 in Richtung Westen (200 Kfz/24h) und 2/3 (400 

Kfz/24h) in Richtung Osten (Rußbergstraße). Die restlichen 75% der Fahrten 

(1.800 Kfz/24h) werden nach Süden angenommen. Die genannten Verkehrsbe-

lastungen sind nach Vollaufsiedlung des neuen Baugebietes zusätzlich abzuwi-

ckeln (Prognose-Planfall). Für den Prognose-Nullfall ist ein allgemeiner Auf-

schlag von +5% auf die Zähldaten aus dem Jahr 2018 zur Berücksichtigung der 

weiteren Verkehrszunahme ohne Baugebiet anzusetzen.  

 

                                                      
1 Fichtner Water & Transportation GmbH (Herr Krentel), per mail vom 04.07.2018 

2 Verkehrserzeugung & Verkehrsverteilung Thiergarten-West, Fichtner Water & Transportation 

GmbH, 05/2018 (per mail vom 07.06.2018) 
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Abbildung 4 – Verkehrserzeugung durch neues Plangebiet1 

 

                                                      
1 Verkehrserzeugung & Verkehrsverteilung Thiergarten-West, Fichtner Water & Transportation 

GmbH, 05/2018 (per mail vom 07.06.2018) 
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4.1 Bildung der Beurteilungspegel ‒ Straßenverkehr 

Die Berechnung des Straßenverkehrslärms erfolgt anhand der RLS-901. Die Ver-

kehrszahlen sind der Verkehrsuntersuchung des Büros Fichtner2 entnommen 

und der durchschnittliche tägliche Verkehr (DTV) wurde mit einer Steigerung 

von 5 %3 für den Prognose-Nullfall, bei gleichbleibendem Schwerverkehrsanteil, 

hochgerechnet. Den Berechnungen liegen folgende Kennwerte zugrunde: 

Tabelle 3 – Verkehrskennwerte Prognose-Nullfall 

Straße DTV * SV-Anteil4 

tags /nachts 

Geschwindig-

keit 

Pkw / Lkw 

Kfz/24 h % km/h 

Balinger Straße 2.710 1,6 / 0,5  
50 / 50  

30 / 30  

Kreisverkehr 1.680 1,6 / 0,5  50 / 50  

Russbergstraße (West) 2.460 0,5 / 0,2 50 / 50 

Russbergstraße (Ost) 3.360 1,6 / 0,5  50 / 50 

*Durchschnittlicher täglicher Verkehr (auf 10er-Stelle gerundet)  

 

Für den Prognose-Planfall wurde eine Verkehrserzeugungsberechnung für das 

geplante Baugebiet erstellt5. Diese wurden entsprechend zu den Bestandszah-

len des Jahres 2018 addiert (vgl. Tab. 4).   

                                                      
1 Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 8/1990 vom 10.04.1990 - StB 11/14.86.22-01/25 

Va 90 - Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS-90. 

o 2 Verkehrsuntersuchung Thiergarten-West, Fichtner Water & Transportation GmbH, 

06/2018 
3 Angaben Büro Fichtner (Herr Krentel), per mail vom 04.07.2018 

4 Schwerverkehrsanteil: Angaben gemäß RLS-90 auf den Tag und die Nacht umgerechnet 

o 5 Verkehrserzeugung & Verkehrsverteilung Thiergarten-West, Fichtner Water & Transporta-

tion GmbH, 05/2018 
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Tabelle 4 – Verkehrskennwerte Prognose-Planfall 

Straße DTV * SV-Anteil1 

tags /nachts 

Geschwindig-

keit 

Pkw / Lkw 

Kfz/24 h % km/h 

Balinger Straße (Nord) 3.180 1,6 / 0,5  30 / 30  

Balinger Straße (Süd) 4.380 1,6 / 0,5  30 / 30  

Innere Erschließung 1.200 1,1 / 0,3 30 / 302 

Kreisverkehr 1.800 1,6 / 0,5  50 / 50  

Russbergstraße (West) 2.550 0,5 / 0,2 50 / 50 

Russbergstraße (Ost) 3.600 1,6 / 0,5  50 / 50 

*Durchschnittlicher täglicher Verkehr (auf 10er-Stelle gerundet)  

Fahrbahnbelag 

Die Straßenoberfläche geht mit einem Korrekturwert von ± 0 dB(A) in die Be-

rechnungen ein. 

Steigungen und Gefälle 

Es treten keine Steigungen ≥ 5% auf, so dass gemäß RLS-903 keine Zuschläge zu 

vergeben sind. 

Mehrfachreflexionen 

Ein Zuschlag für Mehrfachreflexionen gemäß RLS-90 wurde nicht vergeben. 

Signalanlagen 

In den relevanten Abschnitten sind keine Signalanlagen vorhanden. Dement-

sprechend wurde kein Zuschlag gemäß RLS-90 für Signalanlagen vergeben. 

  

                                                      
1 Schwerverkehrsanteil: Angaben gemäß RLS-90 auf den Tag und die Nacht umgerechnet 

2 Im städtebaulichen Entwurf ist hier eine Spielstraße vorgesehen. Da gemäß RLS-90 keine Ge-

schwindigkeiten < 30 km/h im Rechenmodell möglich sind, erfolgt hier eine Überbewertung 

der Beurteilungspegel. Gemäß einer Studie von Müller-BBM sind bis zu 4 dB(A) geringere 

Werte zu erwarten. 

3 Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 8/1990 vom 10.04.1990 - StB 11/14.86.22-01/25 

Va 90 - Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS-90. 
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Emissionsberechnung 

Der maßgebende Wert für den Schall am Immissionsort ist der Beurteilungspe-

gel. Die Beurteilungspegel wurden für den Tag (von 600 bis 2200 Uhr) und die 

Nacht (2200 bis 600 Uhr) berechnet. Zur Berechnung der Schallemissionen nach 

den RLS-901 werden bei einer mehrstreifigen Straße Linienschallquellen in 

0,5 m über den Mitten der beiden äußersten Fahrstreifen angenommen. Bei 

einstreifigen Straßen liegt die Linienschallquelle in der Mitte des Fahrstreifens. 

Der Emissionspegel wird in einer Entfernung von 25 m von der Fahrbahnachse 

angegeben. 

In die Berechnung des Emissionspegels beim Straßenverkehrslärm gehen ein: 

o die maßgebende Verkehrsstärke für den Tag und die Nacht, ermittelt aus 

der durchschnittlichen täglichen Verkehrsstärke (DTV), 

o die Lkw-Anteile (> 2,8 t) für Tag und Nacht, 

o die zulässigen Geschwindigkeiten für Pkw und Lkw, 

o die Steigung und das Gefälle der Straße, 

o ein Korrekturwert für die Bauweise der Straßenoberfläche. 

  

                                                      
1 Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 8/1990 vom 10.04.1990 - StB 11/14.86.22-01/25 

Va 90 - Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS-90. 
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4.2 Ausbreitungsberechnung 

Die Berechnungen erfolgten mit dem EDV-Programm SoundPlan 7.4 auf der Ba-

sis der RLS-901. Das Modell berücksichtigt: 

o die Anteile aus Reflexionen der Schallquellen an Stützmauern, Hausfassa-

den oder anderen Flächen (Spiegelschallquellen-Modell), gerechnet wurde 

bis zur 1. Reflexion, 

o Pegeländerungen aufgrund des Abstandes und der Luftabsorption, 

o Pegeländerungen durch topographische und bauliche Gegebenheiten 

(Mehrfachreflexionen und Abschirmungen), 

o einen leichten Wind, etwa 3 m/s, zum Immissionsort hin und Temperatu-

rinversion, die beide die Schallausbreitung fördern, 

o Die Minderung durch die meteorologische Korrektur Cmet wurde im Sinne 

einer „Worst-Case-Betrachtung“ mit 0 dB(A) angesetzt. 

Die Ergebnisse der Berechnungen sind in den Lärmkarten im Anhang darge-

stellt. In einem Rasterabstand von 5 m und in einer Höhe von 5,2 m über Ge-

lände (ca. 1.OG) wurden die Beurteilungspegel für das gesamte Untersuchungs-

gebiet berechnet und die Isophonen mittels einer mathematischen Funktion 

(Bezier) bestimmt. Die Farbabstufung wurde so gewählt, dass ab den hellroten 

Farbtönen die Orientierungswerte für allgemeine Wohngebiete (WA) über-

schritten werden.  

Die Lärmkarten können aufgrund unterschiedlicher Rechenhöhen und Reflexi-

onen nur eingeschränkt mit Pegelwerten aus Einzelpunktberechnungen vergli-

chen werden. Maßgeblich für die Beurteilung sind die Ergebnisse der Einzel-

punktberechnungen. 

  

                                                      
1 Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 8/1990 vom 10.04.1990 - StB 11/14.86.22-01/25 

Va 90 - Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS-90. 
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5 Ergebnisse und Beurteilung im Plangebiet 

Die Beurteilung erfolgt anhand der Orientierungswerte der DIN 180051,2. Es tre-

ten im Planfall folgende Beurteilungspegel an den geplanten Baufenstern auf 

(detaillierte Ergebnisse für ausgewählte Immissionsorte vgl. Anlagen A5 bis A7, 

Pegelverteilung siehe Karten 1 und 2):  

Tabelle 5 - Beurteilungspegel, ausgewählte Immissionsorte (höchste Pegel) 

Immissionsort Beurteilungspe-

gel 
 

dB(A) 

Immissionsricht-

wert 
dB(A) 

Überschreitung 

 
dB(A) 

 tags / nachts 

IO 01 3.OG 56 / 48 

55 / 45 

1 / 3 

IO 02 2.OG 57 / 49 2 / 4 

IO 03 3.OG 58 / 50 3 / 5 

IO 04 2.OG 59 / 51 4 / 6 

IO 05 1.OG 59 / 51 4 / 6 

IO 06 2.OG 60 / 51 5 / 6 

IO 07 2.OG 59 / 51 4 / 6 

IO 08 2.OG 59 / 51 4 / 6 

IO 09 2.OG 58 / 50 3 / 5 

IO 10 1.OG 59 / 51 4 / 6 

IO 11 3.OG 56 / 48 1 / 3 

IO 12 1.OG 61 / 53 6 / 8 

IO 13 1.OG 61 / 53 6 / 8 

Im Bebauungsplangebiet werden durch den Straßenverkehr Beurteilungspegel 

bis 61 dB(A) tags und bis 53 dB(A) nachts hervorgerufen.   

Die Orientierungswerte der DIN 18005 für allgemeine Wohngebiete von 

55 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts werden tags bis 6 dB(A) und nachts bis 

8 dB(A) überschritten.  

                                                      
1 DIN 18005-1 Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Planung. Juli 

2002. 

2 DIN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren; Schalltechnische 

Orientierung für städtebauliche Planung. Mai 1987. 
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Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV für allgemeine Wohngebiete von 

59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts werden tags bis 2 dB(A) und nachts bis 

4 dB(A) überschritten.  

Gegenüber dem Straßenverkehr sind Lärmschutzmaßnahmen notwendig.  
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6 Diskussion von Schallschutzmaßnahmen 

Das Bebauungsplangebiet ist durch den Straßenverkehr Pegelwerten ausge-

setzt, die über den Orientierungswerten der DIN 180051 und über den Immissi-

onsgrenzwerten der 16.BImSchV2 liegen. Somit sind in diesen Bereichen Schall-

schutzmaßnahmen erforderlich. Im Plangebiet werden die Schwellenwerte der 

Gesundheitsgefährdung von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts überall einge-

halten.  

Aktive Maßnahmen 

Ein aktiver Schutz durch Wände oder Walle ist grundsätzlich passiven Maßnah-

men vorzuziehen. Zum Schutz aller Stockwerke wären im Bereich an der Russ-

bergstraße durchgehende straßennahe Lärmschutzbauwerke mit einer Höhe 

von über 6 m notwendig. Aufgrund der Erschließungs- sowie städtebaulichen 

Situation, v.a. auch im inneren Bereich des Plangebietes (unmittelbare Straßen-

nähe, Gebäudehöhe etc., notwendige Wandhöhen, Erschließungssituation und 

-kosten), können aktive Lärmschutzmaßnahmen in Form von klassischen Lärm-

schutzwänden nicht realisiert werden. Es sind passive Maßnahmen zu realisie-

ren.  

Passive Maßnahmen 

Als passiver Schallschutz sind bauliche Maßnahmen wie entsprechend dimen-

sionierte Schallschutzfenster mit fensterunabhängigen Lüftungseinrichtungen 

sowie eine lärmoptimierte Grundrissgestaltung zu nennen, wobei schutzbe-

dürftige Räume (Schlaf- und Aufenthaltsräume) zur lärmabgewandten Seite 

(Süden) orientiert und weniger schutzbedürftige Räume (Abstellräume, Kü-

chen, Bäder etc.) sich an den lärmbelasteten Seiten befinden sollten. 

  

                                                      
1 DIN 18005-1 Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Planung. Juli 

2002. 

2 Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrs-

lärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990 (BGBl. I S. 1036), die durch Artikel 1 

der Verordnung vom 18. Dezember 2014 (BGBl. I S. 2269) geändert worden ist. 
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7 Anforderung an den Schutz gegen Außenlärm (DIN 4109) 

Die Immissionsgrenzwerten der 16.BImSchV1 für allgemeine Wohngebiete von 

59 dB(A) tags und 49 dB(A) werden im Bebauungsplangebiet teilweise 

überschritten. Da hier die „Zumutsbarkeitsschwelle“ überschritten ist, sind 

erhöhte Anforderungen der Luftschalldämmung von Außenbauteilen 

gegenüber dem Außenlärm nicht auszuschließen. Die betroffenen Bereiche 

sind in der Abbildung 5 gekennzeichnet (rosa Darstellung).  

Abbildung 5 – Bereiche mit erhöhten Anforderungen an die Schalldämmung 

  
   

                                                      
1 Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrs-

lärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990 (BGBl. I S. 1036), die durch Artikel 1 

der Verordnung vom 18. Dezember 2014 (BGBl. I S. 2269) geändert worden ist. 
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Der Nachweis der erforderlichen Schalldämm-Maße der Außenbauteile erfolgt 

im Baugenehmigungsverfahren nach der jeweils aktuell gültigen DIN 4109. 

Nachrichtlich werden die Lärmpegelbereiche der Fassung von Januar 2018 auf-

geführt. 

Nach DIN 41091 Abschnitt 7.1 werden für die Festlegung der erforderlichen 

Luftschalldämmung von Außenbauteilen gegenüber dem Außenlärm verschie-

dene Lärmpegelbereiche zugrunde gelegt. Den Lärmpegelbereichen sind die 

vorhandenen oder zu erwartenden „maßgeblichen Außenlärmpegel“ zuzuord-

nen.  

Der „maßgebliche Außenlärmpegel“ wird nach DIN 4109 anhand des Ge-

samtpegels aller Schallimmissionen bestimmt.  

Die DIN 4109 vom Januar 20182 berücksichtigt bei der Ermittlung der Lärmpe-

gelbereiche den Tagwert (600 -2200 Uhr) und den Nachtwert (2200 - 600 Uhr). Der 

maßgebliche Außenlärmpegel ergibt sich für den Tag aus dem zugehörigen Be-

urteilungspegel und einem Zuschlag von 3 dB(A) sowie für die Nacht aus dem 

zugehörigen Beurteilungspegel, einem Zuschlag von 3 dB(A) und einem Zu-

schlag zur Berücksichtigung der erhöhten nächtlichen Störwirkung (10 dB(A) 

bei Verkehrslärm sowie bei Gewerbe).  

Gemäß DIN 4109 (2018) sind die Außenbauteile auf den entsprechend höheren 

Wert auszulegen. Die Lärmpegelbereiche für den Zeitraum nachts stellen hier 

den ungünstigeren Fall dar. 

  

                                                      
1 DIN 4109-1 Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen. 2018. 

2 DIN 4109-2 Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfüllung der An-

forderungen. 2018. 
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Die Anforderung an die gesamten bewerteten Bau-Schalldämm-Maße R’W,ges 

der Außenbauteile1 von schutzbedürftigen Räumen ergibt sich unter Berück-

sichtigung der unterschiedlichen Raumarten nach folgender Formel2: 

R’W,ges = La - KRaumart  

  

Mit:   

KRaumart = 25 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien 

KRaumart = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungs-

räume in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume und 

Ähnliches 

KRaumart = 35 dB für Büroräume und Ähnliches 

La Maßgeblicher Außenlärmpegel, gemäß DIN 4109-2:    

2016-07, 4.4.5. bzw. gemäß DIN 4109-2:2018:01, 4.5.5. 

Mindestens einzuhalten sind:  

R’W,ges = 35 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien 

 

R’W, ges = 30 dB  für Aufenthaltsräume, Übernachtungsräume in Beher-

bergungsstätten, Unterrichtsräume, Büroräume und 

Ähnliches. 

 

  

                                                      
1 Die erforderlichen gesamten bewerteten Bau-Schalldämm-Maße R’W,ges sind in Abhängigkeit 

vom Verhältnis der vom Raum aus gesehenen gesamten Außenfläche eines Raumes SS zur 

Grundfläche des Raumes SG nach DIN 409-2:2018-01 Gleichung (32) mit dem Korrekturwert 

KAL nach Gleichung (33) zu korrigieren. Für Außenbauteile, die unterschiedlich zur maßgebli-

chen Lärmquelle orientiert sind, siehe DIN 4109-2:2018-01, 4.4.1. 
2 DIN 4109-1 Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen. 2018. 
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Tabelle 6 – Zuordnung zwischen Lärmpegelbereichen und Maßgeblichem Au-

ßenlärmpegel gemäß DIN 41091 Tabelle 7 

Lärmpegelbereich Maßgeblicher Außenlärmpegel 

La 

in dB 

I 55 

II 60 

III 65 

IV 70 

V 75 

VI 80 

VII > 80 

Die Lärmpegelbereiche wurden für das Plangebiet in Form von Rasterlärmkar-

ten in einer Höhe von 5,2 m über Gelände bei freier Ausbreitung berechnet 

(Karte 5). Im Plangebiet ist maximal mit Lärmpegelbereich IV nach DIN 4109-1 

(2018) zu rechnen.  

Diese Ergebnisse können im Rahmen von Einzelnachweisen im Baugenehmi-

gungsverfahren aufgrund von Eigenabschirmung der Gebäude, Gebäudestel-

lung, geänderter Regelwerke etc. abweichen.  

Lüftungseinrichtungen 

Da die Schalldämmung von Fenstern nur dann sinnvoll ist, wenn die Fenster 

geschlossen sind, muss der Lüftung von Aufenthaltsräumen besondere Auf-

merksamkeit gewidmet werden. Bei einem Mittelungspegel nachts über 

50 dB(A) sind nach der VDI 27192 in jeder Wohnung die Schlafräume, bzw. die 

zum Schlafen geeigneten Räume, mit zusätzlichen Lüftungseinrichtungen aus-

zuführen oder zur lärmabgewandten Seite hin auszurichten. Zur Lüftung von 

Räumen, die nicht zum Schlafen genutzt werden, kann ansonsten ein kurzzeiti-

ges Öffnen der Fenster zugemutet werden (Stoßlüftung). Nach DIN 18005 Bei-

blatt 13 ist bei Beurteilungspegeln nachts über 45 dB(A) selbst bei nur teilweise 

geöffneten Fenstern ein ungestörter Schlaf nicht mehr möglich.  

                                                      
1 DIN 4109-1 Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen. 2018. 

2 VDI 2719 Schalldämmung von Fenstern und anderen Zusatzeinrichtungen. August 1987. 

3 DIN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren; Schalltechnische 

Orientierung für städtebauliche Planung. Mai 1987. 
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Im vorliegenden Fall erreicht der Beurteilungspegel, hervorgerufen durch den 

Straßenverkehr Pegelwerte über 50 dB(A). Die betroffenen Bereiche sind in der 

nachfolgenden Abbildung rot eingefärbt dargestellt.  

Abbildung 6 – Pegelbereiche > 50 dB(A) nachts, 5,2 m ü. Gel. 

 

Anmerkung: Unter Berücksichtigung der Eigenabschirmung von potentiell ge-

planter Bebauung ist auf der von der Straße abgewandten Gebäudeseite mit 

geringeren Pegeln nachts zu rechnen. Im Rahmen des Baugenehmigungsverfah-

rens kann im Einzelfall geprüft werden, ob auf Lüftungseinrichtungen verzichtet 

werden kann.  
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Außenwohnbereiche 

Außenwohnbereiche, wie Balkone oder Terrassen, sind ebenfalls schutzbedürf-

tig. Gemäß einschlägiger Literatur ist eine sinnvolle Nutzung ab einem Dauer-

schallpegel von über 62 dB(A) tags nicht mehr gegeben1. Werden Außenwohn-

bereiche in den betroffenen Bereichen vorgesehen, so kommen Schallschutz-

maßnahmen wie zum Beispiel Verglasungen an den Balkonen oder die Errich-

tung von Wintergärten o.Ä. in Frage. Die entstehenden Gebäudekörper im 

Plangebiet werden die dahinterliegenden (Außenwohnbereiche) abschirmen. 

Die durch die Gebäudestellung entstehenden „ruhigen“ Bereiche ermöglicht 

die Anordnung von Außenwohnbereichen an lärmabgewandten Fassadensei-

ten.  

Abbildung 7 – Pegelbereiche > 62 dB(A), 5,2 m ü. Gel.  

 

 

  

                                                      
1 Kuschnerus: Der sachgerechte Bebauungsplan, Bonn 2010, Rn. 451, S. 232ff. 
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8 Städtebauliche Fragestellungen 

Im Folgenden werden die Verkehrslärmauswirkungen durch das geplante 

Wohngebiet „Thiergarten West“ durch den Quell- und Zielverkehr für die be-

stehende Bebauung dargestellt (vgl. Urteil des VGH Baden-Württemberg 8 S 

538/12 vom 24.07.2015)1.  

Im Urteil des VGH Baden-Württemberg 8 S 538/12 vom 24.07.2015 wird darauf 

hingewiesen, dass „die Frage ob eine planbedingte Zunahme des Verkehrslärms 

mehr als geringfügig und deshalb als Abwägungsbelang beachtlich ist, [...] nicht 

anhand fester Maßstäbe beantwortet“ werden kann. „Abwägungsrelevant 

kann eine Verkehrslärmzunahme auch unterhalb des 3-dB(A)-Kriteriums der 

16. BImSchV sein (BVerwG, Beschluss vom 19.08.2003 - 4 BN 51.03 - BauR 2004, 

1132). Es bedarf jeweils einer wertenden Betrachtung der konkreten Verhält-

nisse unter Berücksichtigung der jeweiligen Vorbelastung und der Schutzwür-

digkeit des jeweiligen Gebiets (BVerwG, Beschluss vom 24.05.2007 - 4 BN 16.07, 

4 VR 1.07 - BauR 2008, 41 Rn. 5 f.). Deshalb gehört eine planbedingte Zunahme 

des Verkehrslärms auch unterhalb einschlägiger Grenzwerte grundsätzlich zu 

dem nach § 2 Abs. 3 BauGB zu ermittelnden Abwägungsmaterial.“1  

Grundlage für die Abwägung im Bebauungsplanverfahren sind deshalb die er-

mittelten Pegeldifferenzen, die sich beim direkten Vergleich der beiden akusti-

schen Situationen „Prognose-Nullfall“ (ohne Baugebiet) und „Prognose-Plan-

fall“ (mit Baugebiet und Erschließungsverkehr) ergeben. Der „Prognose-Null-

fall“ beinhaltet die aktuell bestehende Bebauung mit den Verkehrszahlen der 

Verkehrszählung 2018 mit einer 5%-igen Steigerung. Der „Prognose-Planfall“ 

enthält zusätzlich die Erschließungsstraßen und den daraus resultierenden 

Mehrverkehr auf den umliegenden Straßen. 

Die Pegeldifferenzen für ausgewählte Immissionsorte sind in der Tabelle 7 dar-

gestellt. Die Pegeldifferenzen für alle Stockwerke der ausgewählten Bestands-

gebäude können dem Anhang (A12 bis A16) entnommen werden. Die Lage der 

zur Beurteilung ausgewählten Bestandsgebäude ist in der nachfolgenden Ab-

bildung dargestellt. 

                                                      
1 VGH Baden-Württemberg (2015) - 8 S 538/12. 
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Abbildung 8 – ausgewählte Bestandsgebäude zur Beurteilung (hellblau) 
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Tabelle 7 – Beurteilungspegel Prognose-Nullfall / -Planfall und höchste Pegel-

änderung an der Bestandsbebauung, ausgewählte Immissionsorte 

Immissionsort Beurteilungs-

pegel 

Prognose-Null-

fall 

Beurteilungs-

pegel 

Prognose-Plan-

fall 

Pegeldifferenz 

dB(A) dB(A) dB(A) 

tags / nachts 

Altenburgweg 2 EG, S 48,0 / 39,9 50,9 / 42,8 2,9 / 2,9 

Fuchslochstraße 1 EG, S 51,6 / 43,5 53,7 / 45,6 2,1 / 2,1 

Fuchslochstraße 2 EG, O 59,2 / 51,1 62,2 / 54,1 3,0 / 3,0 

Fuchslochstraße 16 2.OG, O 41,2 / 33,3 43,5 / 35,6 2,3 / 2,3 

Fürstensteinweg 2 EG, SO 49,4 / 41,3 52,1 / 44,0 2,7 / 2,7 

Geschw.-Scholl-Str. EG, S0 41,2 / 33,1 42,4 / 34,2 1,2 / 1,1 

Plettenbergstr. 50 1.OG, O 43,0 / 34,8 47,7 / 39,7 4,7 / 4,9  

Plettenbergstr. 77 EG, W 56,6 / 48,5 58,8 / 50,7 2,2 / 2,2 

Risibergstr. 22 EG, S 51,0 / 42,9 53,5 / 45,4 2,5 / 2,5  

 

Durch den zusätzlich zu erwartenden Erschließungsverkehr aufgrund des neuen 

Plangebiets ergeben sich an der Bestandsbebauung tags bzw. nachts Pegelzu-

nahmen von bis zu 4,7 dB(A) bzw. 4,9 dB(A).1  

Werden die ermittelten Beurteilungspegel des Prognose-Nullfalls und des Prog-

nose-Planfalls den Orientierungswerten der DIN 18005 sowie den Immissions-

grenzwerten der 16. BImSchV gegenübergestellt, so ergeben sich für beide Fälle 

(für allgemeine Wohngebiete)2 in Teilbereichen Überschreitungen der Orientie-

rungs- bzw. Immissionsgrenzwerte.  

Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV für allgemeine Wohngebiete wer-

den im Planfall tags bis rund 3 dB(A) und nachts bis rund 5 dB(A) überschritten. 

Es ergeben sich durch den Erschließungsverkehr an einigen Fassaden neue „Be-

troffenheiten“, allerdings an Fassaden bereits betroffener Gebäude.  

Aus den dargestellten Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte lässt sich 

kein unmittelbarer Anspruch auf Lärmschutzmaßnahmen ableiten. 

                                                      
1 Bei freier Ausbreitung im Planfall (ohne geplante Bebauung)  

2 Es wird an allen gewählten Gebäuden im Bestand von der Gebietsnutzung eines allgemeinen 

Wohngebietes ausgegangen. Bei Bedarf ist dieser Ansatz zu prüfen.  
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9 Vorschläge für die Festsetzungen im Bebauungsplan 

Anforderungen an den Schutz gegen Außenlärm (DIN 4109) 

Im Bebauungsplan „Nordstadt, Teilbereich Thiergarten-West“ sind erhöhte 

Ansprüche der Luftschall-dämmung von Außenbauteilen gegenüber dem 

Außenlärm nicht auszuschließen. Der Nachweis der erforderlichen Schall-

dämm-Maße der Außenbauteile erfolgt im Baugenehmigungsverfahren nach 

der jeweils aktuell gültigen DIN 4109.  

Lüftungseinrichtungen 

Bei den Gebäuden sind, in den zum Schlafen genutzten Räumen, schallge-

dämmte Lüftungselemente vorzusehen, wenn der notwendige Luftaustausch 

während der Nachtzeit nicht auf andere Weise sichergestellt werden kann. Das 

Schalldämm-Maß der Lüftungselemente muss mindestens dem der Fenster 

entsprechen. Das Schalldämm-Maß R´w,res des gesamten Außenbauteils aus 

Wand/Dach, Fenster und Lüftungselement muss den Anforderungen der DIN 

4109 entsprechen. Der Einbau von Lüftungseinrichtungen ist nicht erforderlich, 

soweit im Baugenehmigungsverfahren nachgewiesen wird, dass in der Nacht 

zwischen 2200 und 600 Uhr der Beurteilungspegel 50 dB(A) nicht überschreitet.  

Außenwohnbereiche 

Bei den Gebäuden ist für die Außenwohnbereiche einer Wohnung entweder 

durch Orientierung an lärmabgewandter Gebäudeseite oder durch bauliche 

Schallschutzmaßnahmen, wie z.B. abschirmende Elemente (Wände an Gärten 

oder erhöhte Brüstungen an Balkonen), verglaste Vorbauten (z.B. verglaste 

Loggien, Wintergärten) mit teilgeöffneten Bauteilen sicherzustellen, dass durch 

diese baulichen Maßnahmen insgesamt eine Schallpegelminderung erreicht 

wird, die es ermöglicht, dass in den der Wohnung zugehörigen Außenwohnbe-

reichen ein Tagpegel von maximal 62 dB(A) erreicht wird.  

 

Anmerkung: Bei den aufgeführten Festsetzungsvorschlägen handelt es sich um 

grundsätzliche Vorschläge. Änderung und Umformulierung der Festsetzungs-

vorschläge im Textteil des Bebauungsplans sind möglich. 
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10 Zusammenfassung 

Die schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan „Nordstadt, Teilbe-

reich Thiergarten-West“ in Tuttlingen kann wie folgt zusammengefasst werden: 

o Zur Beurteilung der Situation durch den Straßenverkehr wurden die Orien-

tierungswerte der DIN 180051 für allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) 

tags und 45 dB(A) nachts und die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV2 

für allgemeine Wohngebiete von 59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts heran-

gezogen.  

o Im Bebauungsplangebiet werden durch den Straßenverkehr Beurteilungs-

pegel bis 61 dB(A) und nachts bis 53 dB(A) hervorgerufen. Die Orientie-

rungswerte der DIN 18005 für allgemeine Wohngebiete werden tags bis 

6 dB(A) und nachts bis 8 dB(A) überschritten. Die Immissionsgrenzwerte 

der 16. BImSchV für allgemeine Wohngebiete werden tags bis 2 dB(A) und 

nachts bis 4 dB(A) überschritten.  

Gegenüber dem Straßenverkehr sind Lärmschutzmaßnahmen notwendig. 

o Der Nachweis der erforderlichen Schalldämm-Maße der Außenbauteile er-

folgt im Baugenehmigungsverfahren nach der jeweils aktuell gültigen DIN 

4109. Nachrichtlich werden die Lärmpegelbereiche der Fassung von Januar 

2018 aufgeführt. Das Plangebiet liegt maximal im Lärmpegelbereich IV. 

o In möglichen Außenwohnbereichen des Plangebiets sind Beurteilungspegel 

von über 62 dB(A) zu erwarten. Werden Außenwohnbereiche in den be-

troffenen Bereichen vorgesehen, so kommen Schallschutzmaßnahmen wie 

zum Beispiel Verglasungen an den Balkonen oder die Errichtung von Win-

tergärten o.Ä. in Frage. 

o Werden in den im Gutachten gekennzeichneten Bereichen mit Beurtei-

lungspegeln von über 50 dB(A) nachts Schlafräume vorgesehen, sind Lüf-

tungseinrichtungen erforderlich.  

o Die Verkehrslärmauswirkungen durch den Quell- und Zielverkehr sind nach 

dem Urteil des VGH Baden-Württemberg 8 S 538/12 vom 24.07.20153 im 

Rahmen des Bebauungsplanverfahrens zu betrachten.  

o Durch den zusätzlich zu erwartenden Erschließungsverkehr aufgrund des 

neuen Plangebiets ergeben sich an der Bestandsbebauung tags bzw. nachts 

                                                      
1 DIN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren; Schalltechnische 

Orientierung für städtebauliche Planung. Mai 1987. 

2 Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrs-

lärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990 (BGBl. I S. 1036), die durch Artikel 1 

der Verordnung vom 18. Dezember 2014 (BGBl. I S. 2269) geändert worden ist. 
3 VGH Baden-Württemberg (2015) - 8 S 538/12. 
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Pegelzunahmen von bis zu 4,7 dB(A) bzw. 4,9 dB(A). Werden die ermittel-

ten Beurteilungspegel des Prognose-Nullfalls und des Prognose-Planfalls 

den Orientierungswerten der DIN 18005 sowie den Immissionsgrenzwer-

ten der 16. BImSchV gegenübergestellt, so ergeben sich für beide Fälle (für 

allgemeine Wohngebiete)1 in Teilbereichen Überschreitungen der Orientie-

rungs- bzw. Immissionsgrenzwerte. Aus den dargestellten Überschreitun-

gen der Orientierung- bzw. Immissionsgrenzwerte lässt sich kein unmittel-

barer Anspruch auf Lärmschutzmaßnahmen ableiten. 

  

                                                      
1 Es wird an allen gewählten Gebäuden im Bestand von der Gebietsnutzung eines allgemeinen 

Wohngebietes ausgegangen. Bei Bedarf ist dieser Ansatz zu prüfen.  
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11 Anhang 

Rechenlaufinformation - Prognose-Planfall Anlage A1 − A2 

Liste der Schallquellen - Prognose-Planfall Anlage A3 − A4 

Beurteilungspegel - Prognose-Planfall Anlage A5 − A7 

Rechenlaufinformation - Prognose-Nullfall Anlage A8 − A9 

Liste der Schallquellen - Prognose-Nullfall Anlage A10 − A11 

Pegeldifferenzen Nullfall zu Planfall (Bestand) Anlage A12 − A16 

  

Lärmkarten  

Pegelverteilung tags - Prognose-Planfall Karte 1 

Pegelverteilung nachts - Prognose-Planfall Karte 2 

Pegelverteilung tags - Prognose-Nullfall Karte 3 

Pegelverteilung nachts - Prognose-Nullfall Karte 4 

Lärmpegelbereiche nachts - Prognose-Planfall Karte 5 
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Anlage A1

 

Projektbeschreibung

Projekttitel: Bebauungsplan Thiergarten West in Tuttlingen

Projekt Nr. 2296

Bearbeiter: TH-KM

Auftraggeber: EnBW - RBS wave GmbH

Beschreibung:

Rechenlaufbeschreibung

Rechenkern: Einzelpunkt Schall

Titel:         EZP - Straße_Prognose-Planfall_11-2018

Gruppe:        11-2018

Laufdatei:     RunFile.runx

Ergebnisnummer: 17

Lokale Berechnung (Anzahl Threads = 4)

Berechnungsbeginn: 26.11.2018 10:49:24

Berechnungsende: 26.11.2018 10:49:29

Rechenzeit: 00:01:584 [m:s:ms]

Anzahl Punkte: 12

Anzahl berechneter Punkte: 12

Kernel Version: 15.05.2018 (32 bit)

Rechenlaufparameter

Reflexionsordnung 1

Maximaler Reflexionsabstand zum Empfänger 200 m

Maximaler Reflexionsabstand zur Quelle 50 m

Suchradius 5000 m

Filter:                dB(A)

Zulässige Toleranz (für einzelne Quelle): 0,100 dB

Bodeneffektgebiete aus Straßenoberflächen erzeugen: Nein

Richtlinien:

Straßen: RLS-90 streng

Rechtsverkehr

Emissionsberechnung nach: RLS-90

Reflexionsordnung begrenzt auf : 1

Berechnung mit Seitenbeugung: Nein

Minderung

        Bewuchs:       Benutzerdefiniert

        Bebauung:      Benutzerdefiniert

        Industriegelände: Benutzerdefiniert

Bewertung: DIN 18005 Verkehr (1987)

Reflexion der "eigenen" Fassade wird unterdrückt

Geometriedaten

03 Prognose-Planfall_11-2018.sit 26.11.2018 11:26:22

- enthält:

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.4
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- Rechenlaufinformation Planfall - 

Anlage A2

BE - Bodeneffekt_11-2018.geo 26.11.2018 10:22:00

OSM_Building_11-2018.geo26.11.2018 10:22:06

R02 - Gebäude angrenzend_Planfall_11-2018.geo 26.11.2018 10:22:22

R03 - Gebäude Bestand_Planfall_11-2018.geo 26.11.2018 10:22:30

RG - Rechengebiet_11-2018.geo 26.11.2018 10:22:38

S01 - Straßen_Prognose-Planfall_11-2018.geo 26.11.2018 10:36:36

IO 02 - Immissionsorte BPlan.geo 26.11.2018 11:26:22

RDGM0001.dgm 23.02.2018 11:36:30

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.4

 



Schalltechnische Untersuchung 
Bebauungsplan Thiergarten West in Tuttlingen

 - Eingangsdaten Straßenverkehr Planfall -

Anlage A3

Legende
 
Abschnittsname 
DTV Kfz/24h Durchschnittlicher Täglicher Verkehr
Lm25 Tag dB(A) Basis-Emissionspegel in 25 m Abstand in Zeitbereich
Lm25 Nacht dB(A) Basis-Emissionspegel in 25 m Abstand in Zeitbereich
LmE Tag dB(A) Emissionspegel in Zeitbereich
LmE Nacht dB(A) Emissionspegel in Zeitbereich
k Tag Faktor um den mittleren stündlichen Verkehr aus DTV im Zeitbereich zu berechnen; mittlerer stündlicher Verkehr = k(Zeitbereich)*DTV
k Nacht Faktor um den mittleren stündlichen Verkehr aus DTV im Zeitbereich zu berechnen; mittlerer stündlicher Verkehr = k(Zeitbereich)*DTV
M Tag Kfz/h Mittlerer stündlicher Verkehr in Zeitbereich
M Nacht Kfz/h Mittlerer stündlicher Verkehr in Zeitbereich
p Tag % Prozentualer Anteil Schwerverkehr im Zeitbereich
p Nacht % Prozentualer Anteil Schwerverkehr im Zeitbereich
vPkw km/h Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich
vLkw km/h Geschwindigkeit Lkw in Zeitbereich
DStrO dB Korrektur Straßenoberfläche in Zeitbereich
Dv Tag dB Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich
Dv Nacht dB Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich
DStg dB Zuschlag für Steigung 
Drefl dB Pegeldifferenz durch Reflexionen

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.4

 



Schalltechnische Untersuchung 
Bebauungsplan Thiergarten West in Tuttlingen

 - Eingangsdaten Straßenverkehr Planfall -

Anlage A4

Abschnittsname DTV

Kfz/24h

Lm25

Tag

dB(A)

Lm25

Nacht

dB(A)

LmE

Tag

dB(A)

LmE

Nacht

dB(A)

k

Tag

k

Nacht

M

Tag

Kfz/h

M

Nacht

Kfz/h

p

Tag

%

p

Nacht

%

vPkw

km/h

vLkw

km/h

DStrO

dB

Dv

Tag

dB

Dv

Nacht

dB

DStg

dB

Drefl

dB

Balinger Straße Mitte-Nord 3177 60,6 52,9 52,5 44,4 0,060 0,011 191 35 1,6 0,5 30 30 0,0 -8,13 -8,53 0,0 0,0

Balinger Straße Süd 4377 62,0 54,3 53,9 45,8 0,060 0,011 263 48 1,6 0,5 30 30 0,0 -8,13 -8,53 0,0 0,0

Innere Erschließung 1200 56,2 48,6 47,9 40,0 0,060 0,011 72 13 1,1 0,3 30 30 0,0 -8,30 -8,62 0,0 0,0

Kreisverkehr 1799 58,2 50,4 52,4 44,1 0,060 0,011 108 20 1,6 0,5 50 50 0,0 -5,81 -6,31 0,0 0,0

Russbergstraße Ost 3597 61,2 53,4 55,4 47,1 0,060 0,011 216 40 1,6 0,5 50 50 0,0 -5,81 -6,31 0,0 0,0

Russbergstraße West 2542 59,3 51,8 53,0 45,4 0,060 0,011 153 28 0,5 0,2 50 50 0,0 -6,31 -6,47 0,0 0,0

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.4

 



Spalte Beschreibung

SW Stockwerk

HR Himmelsrichtung der Gebäudeseite

Beurteilungspegel (Straße) Beurteilungspegel tags / nachts Straßenverkehr 

Maßgeblicher Außenlärmpegel Maßgeblicher Außenlärmpegel nach DIN 4109 (2018)

Lärmpegelbereich Lärmpegelbereich nach DIN 4109 (2018)

Lüfter Lüfter für Schlafräume nach VDI 2719

Schalltechnische Untersuchung
Bebauungsplan Thiergarten West in Tuttlingen 

Lärmpegelbereiche nach DIN 4109  - Straßenverkehr Planfall
Lüftungseinrichtungen für Schlafräume nach VDI 2719

Anlage A5

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.4



Beurteilungspegel (Straße) Maßgeblicher Außenlärmpegel Lärmpegelbereich Lüfter

SW HR tags nachts nach DIN 4109-1 nach DIN 4109-1 für Schlafräume

       [dB(A)]  [dB(A)] 2018 2018 nach VDI 2719

01 WA OW T  / N: 55 / 45 dB(A)

EG 52,4 44,6 58 II -
1.OG 54,6 46,9 60 II -
2.OG 55,4 47,7 61 III -

3.OG 55,5 47,8 61 III -

02 WA OW T  / N: 55 / 45 dB(A)

EG 53,6 45,9 59 II -
1.OG 56,1 48,5 62 III -
2.OG 56,4 48,8 62 III -
3.OG 56,4 48,7 62 III -

03 WA OW T  / N: 55 / 45 dB(A)

EG 53,9 45,9 59 II -
1.OG 57,1 49,1 62 III -
2.OG 57,8 49,8 63 III -
3.OG 57,9 49,9 63 III -

04 WA OW T  / N: 55 / 45 dB(A)

EG 56,2 48,1 61 III -
1.OG 58,4 50,3 63 III ja
2.OG 58,7 50,6 64 III ja
3.OG 58,6 50,6 64 III ja

05 WA OW T  / N: 55 / 45 dB(A)

EG 56,5 48,5 62 III -
1.OG 58,7 50,6 64 III ja
2.OG 58,7 50,6 64 III ja
3.OG 58,4 50,4 63 III ja

06 WA OW T  / N: 55 / 45 dB(A)

EG 55,0 46,8 60 II -
1.OG 58,6 50,4 63 III ja

2.OG 59,1 50,9 64 III ja
3.OG 59,1 50,9 64 III ja

07 WA OW T  / N: 55 / 45 dB(A)

EG 57,8 49,6 63 III -
1.OG 58,9 50,7 64 III ja
2.OG 58,9 50,8 64 III ja
3.OG 58,8 50,7 64 III ja

08 WA OW T  / N: 55 / 45 dB(A)

EG 56,2 48,1 61 III -
1.OG 58,5 50,4 63 III ja
2.OG 58,6 50,5 64 III ja
3.OG 58,4 50,3 63 III ja

09 WA OW T  / N: 55 / 45 dB(A)

EG 55,1 46,9 60 II -
1.OG 57,6 49,4 62 III -
2.OG 58,0 49,8 63 III -
3.OG 58,0 49,8 63 III -

10 WA OW T  / N: 55 / 45 dB(A)

EG 57,2 49,1 62 III -
1.OG 58,6 50,5 64 III ja
2.OG 58,5 50,4 63 III ja

3.OG 58,2 50,1 63 III ja

11 WA OW T  / N: 55 / 45 dB(A)

EG 52,5 44,4 57 II -

1.OG 54,0 45,9 59 II -
2.OG 55,2 47,2 60 II -
3.OG 55,6 47,5 60 II -

12 WA OW T  / N: 55 / 45 dB(A)

EG 59,3 51,2 64 III ja
1.OG 60,6 52,5 66 IV ja
2.OG 60,2 52,1 65 III ja

Schalltechnische Untersuchung
Bebauungsplan Thiergarten West in Tuttlingen 

Lärmpegelbereiche nach DIN 4109  - Straßenverkehr Planfall
Lüftungseinrichtungen für Schlafräume nach VDI 2719

Anlage A6
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Beurteilungspegel (Straße) Maßgeblicher Außenlärmpegel Lärmpegelbereich Lüfter

SW HR tags nachts nach DIN 4109-1 nach DIN 4109-1 für Schlafräume

       [dB(A)]  [dB(A)] 2018 2018 nach VDI 2719

13 WA OW T  / N: 55 / 45 dB(A)

EG 59,3 51,2 64 III ja
1.OG 60,7 52,6 66 IV ja
2.OG 60,4 52,3 65 III ja

Schalltechnische Untersuchung
Bebauungsplan Thiergarten West in Tuttlingen 

Lärmpegelbereiche nach DIN 4109  - Straßenverkehr Planfall
Lüftungseinrichtungen für Schlafräume nach VDI 2719

Anlage A7

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik
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Schalltechnische Untersuchung
Bebauungsplan Thiergarten West in Tuttlingen

- Rechenlaufinformation Nullfall - 

Anlage A8

 

Projektbeschreibung

Projekttitel: Bebauungsplan Thiergarten West in Tuttlingen

Projekt Nr. 2296

Bearbeiter: TH-KM

Auftraggeber: EnBW - RBS wave GmbH

Beschreibung:

Rechenlaufbeschreibung

Rechenkern: Gebäudelärmkarte

Titel:         GLK - Straße_Prognose-Nullfall_nur angrenzende Bebauung_11-2018

Gruppe:        11-2018

Laufdatei:     RunFile.runx

Ergebnisnummer: 19

Lokale Berechnung (Anzahl Threads = 4)

Berechnungsbeginn: 27.11.2018 10:52:45

Berechnungsende: 27.11.2018 10:52:52

Rechenzeit: 00:04:492 [m:s:ms]

Anzahl Punkte: 51

Anzahl berechneter Punkte: 51

Kernel Version: 15.05.2018 (32 bit)

Rechenlaufparameter

Reflexionsordnung 1

Maximaler Reflexionsabstand zum Empfänger 200 m

Maximaler Reflexionsabstand zur Quelle 50 m

Suchradius 5000 m

Filter:                dB(A)

Zulässige Toleranz (für einzelne Quelle): 0,100 dB

Bodeneffektgebiete aus Straßenoberflächen erzeugen: Nein

Richtlinien:

Straßen: RLS-90 streng

Rechtsverkehr

Emissionsberechnung nach: RLS-90

Reflexionsordnung begrenzt auf : 1

Berechnung mit Seitenbeugung: Nein

Minderung

        Bewuchs:       Benutzerdefiniert

        Bebauung:      Benutzerdefiniert

        Industriegelände: Benutzerdefiniert

Bewertung: DIN 18005 Verkehr (1987)

Gebäudelärmkarte:

Ein Immissionsort in der Mitte der Fassade

Reflexion der "eigenen" Fassade wird unterdrückt

Geometriedaten

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik
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Schalltechnische Untersuchung
Bebauungsplan Thiergarten West in Tuttlingen

- Rechenlaufinformation Nullfall - 

Anlage A9

02 Prognose-Nullfall_nur  angrenzend_11-2018.sit 27.11.2018 11:28:22

- enthält:

BE - Bodeneffekt.geo 26.07.2018 12:05:32

OSM_Building(1).geo 05.07.2018 14:55:06

R02 - Gebäude angrenzend_Bestandsfall.geo 26.07.2018 12:05:32

R03 - Gebäude Bestand_Bestandsfall.geo 26.07.2018 12:05:32

RG - Rechengebiet.geo 05.07.2018 09:43:02

S01 - Straßen_Prognose-Nullfall.geo 27.07.2018 08:11:50

RDGM0001.dgm 23.02.2018 11:36:30

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.4

 



Schalltechnische Untersuchung 
Bebauungsplan Thiergarten West in Tuttlingen

 - Eingangsdaten Straßenverkehr Nullfall -

Anlage A10

Legende
 
Straße Straßenname
DTV Kfz/24h Durchschnittlicher Täglicher Verkehr
Lm25 Tag dB(A) Basis-Emissionspegel in 25 m Abstand in Zeitbereich
Lm25 Nacht dB(A) Basis-Emissionspegel in 25 m Abstand in Zeitbereich
LmE Tag dB(A) Emissionspegel in Zeitbereich
LmE Nacht dB(A) Emissionspegel in Zeitbereich
k Tag Faktor um den mittleren stündlichen Verkehr aus DTV im Zeitbereich zu berechnen; mittlerer stündlicher Verkehr = k(Zeitbereich)*DTV
k Nacht Faktor um den mittleren stündlichen Verkehr aus DTV im Zeitbereich zu berechnen; mittlerer stündlicher Verkehr = k(Zeitbereich)*DTV
M Tag Kfz/h Mittlerer stündlicher Verkehr in Zeitbereich
M Nacht Kfz/h Mittlerer stündlicher Verkehr in Zeitbereich
p Tag % Prozentualer Anteil Schwerverkehr im Zeitbereich
p Nacht % Prozentualer Anteil Schwerverkehr im Zeitbereich
vPkw km/h Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich
vLkw km/h Geschwindigkeit Lkw in Zeitbereich
DStrO dB Korrektur Straßenoberfläche in Zeitbereich
Dv Tag dB Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich
Dv Nacht dB Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich
DStg dB Zuschlag für Steigung 
Drefl dB Pegeldifferenz durch Reflexionen

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.4

 



Schalltechnische Untersuchung 
Bebauungsplan Thiergarten West in Tuttlingen

 - Eingangsdaten Straßenverkehr Nullfall -

Anlage A11

Straße DTV

Kfz/24h

Lm25

Tag

dB(A)

Lm25

Nacht

dB(A)

LmE

Tag

dB(A)

LmE

Nacht

dB(A)

k

Tag

k

Nacht

M

Tag

Kfz/h

M

Nacht

Kfz/h

p

Tag

%

p

Nacht

%

vPkw

km/h

vLkw

km/h

DStrO

dB

Dv

Tag

dB

Dv

Nacht

dB

DStg

dB

Drefl

dB

Balinger Straße 2706 59,9 52,2 54,1 45,9 0,060 0,011 162 30 1,6 0,5 50 50 0,0 -5,81 -6,31 0,0 0,0

Balinger Straße 2706 59,9 52,2 51,8 43,7 0,060 0,011 162 30 1,6 0,5 30 30 0,0 -8,13 -8,53 0,0 0,0

Kreisverkehr 1679 57,9 50,1 52,1 43,8 0,060 0,011 101 18 1,6 0,5 50 50 0,0 -5,81 -6,31 0,0 0,0

Russbergstraße 3357 60,9 53,1 55,1 46,8 0,060 0,011 201 37 1,6 0,5 50 50 0,0 -5,81 -6,31 0,0 0,0

Russbergstraße 2459 59,2 51,7 52,9 45,2 0,060 0,011 148 27 0,5 0,2 50 50 0,0 -6,31 -6,47 0,0 0,0

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik
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Spalte Beschreibung

HR Himmelsrichtung der Gebäudeseite

SW Stockwerk

Beurteilungspegel Straße (Nullfall) Beurteilungspegel Tag/Nacht für den Prognose-Nullfall

Beurteilungspegel Straße (Planfall) Beurteilungspegel Tag/Nacht für den Prognose-Planfall

Pegeldifferenz Pegeldifferenz zwischen Prognose-Nullfall und Prognose-Planfall

Schalltechnische Untersuchung 
Bebauungsplan Thiergarten West in Tuttlingen

- Pegeldifferenzen Prognose-Nullfall/Prognose-Planfall  -

Anlage A12

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik
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Beurteilungspegel Straße (Nullfall) Beurteilungspegel Straße (Planfall) Pegeldifferenz

HR SW tags nachts tags nachts tags nachts

   dB(A) dB(A) dB(A)

Altenburgweg 2 WA OW T / N: 55 / 45 dB(A)

N EG 47,7 39,5 50,5 42,4 2,8 2,9
1.OG 48,0 39,9 50,3 42,2 2,3 2,3
2.OG 48,5 40,4 50,6 42,5 2,1 2,1
EG 53,3 45,2 55,7 47,5 2,4 2,3
1.OG 53,6 45,4 55,8 47,7 2,2 2,3
2.OG 53,4 45,3 55,7 47,6 2,3 2,3

W EG 57,6 49,5 60,0 51,9 2,4 2,4
1.OG 57,7 49,5 60,0 51,9 2,3 2,4
2.OG 57,3 49,1 59,6 51,5 2,3 2,4

S EG 53,1 45,0 55,6 47,5 2,5 2,5
1.OG 53,6 45,5 55,9 47,8 2,3 2,3
2.OG 53,5 45,4 55,9 47,7 2,4 2,3
EG 48,0 39,9 50,9 42,8 2,9 2,9
1.OG 49,6 41,5 52,0 43,9 2,4 2,4
2.OG 50,2 42,0 52,4 44,3 2,2 2,3

O EG 43,7 35,6 46,4 38,3 2,7 2,7
1.OG 44,0 35,9 46,5 38,4 2,5 2,5
2.OG 45,2 37,1 47,3 39,1 2,1 2,0

Fuchslochstraße 1 WA OW T / N: 55 / 45 dB(A)

N EG 51,6 43,4 53,3 45,2 1,7 1,8
1.OG 52,1 44,0 53,9 45,8 1,8 1,8

W EG 41,2 33,1 43,3 35,2 2,1 2,1
1.OG 41,3 33,3 43,2 35,2 1,9 1,9

S EG 51,6 43,5 53,7 45,6 2,1 2,1
1.OG 52,1 44,0 54,2 46,1 2,1 2,1

O EG 56,7 48,6 58,7 50,6 2,0 2,0
1.OG 56,7 48,6 58,7 50,6 2,0 2,0

Fuchslochstraße 2 WA OW T / N: 55 / 45 dB(A)

N EG 52,4 44,3 55,0 46,9 2,6 2,6
1.OG 52,8 44,6 55,3 47,2 2,5 2,6

W EG 42,2 34,2 45,0 37,1 2,8 2,9
1.OG 42,9 35,0 45,9 37,9 3,0 2,9

S EG 42,9 34,8 45,0 36,9 2,1 2,1
1.OG 44,3 36,2 46,4 38,3 2,1 2,1

W EG 38,4 30,4 40,4 32,4 2,0 2,0
1.OG 40,2 32,2 42,2 34,2 2,0 2,0

S EG 52,9 44,8 54,9 46,8 2,0 2,0
1.OG 53,0 44,9 55,0 46,9 2,0 2,0

O EG 56,5 48,4 58,8 50,6 2,3 2,2

Schalltechnische Untersuchung 
Bebauungsplan Thiergarten West in Tuttlingen

- Pegeldifferenzen Prognose-Nullfall/Prognose-Planfall  -

Anlage A13
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Beurteilungspegel Straße (Nullfall) Beurteilungspegel Straße (Planfall) Pegeldifferenz

HR SW tags nachts tags nachts tags nachts

   dB(A) dB(A) dB(A)

O 1.OG 56,4 48,3 58,6 50,5 2,2 2,2
S EG 56,4 48,3 58,8 50,7 2,4 2,4

1.OG 56,2 48,0 58,5 50,3 2,3 2,3
O EG 59,2 51,1 62,2 54,1 3,0 3,0

1.OG 58,4 50,3 61,0 52,9 2,6 2,6

Fuchslochstraße 16 WA OW T / N: 55 / 45 dB(A)

N EG 45,3 37,5 46,3 38,5 1,0 1,0
1.OG 45,8 38,1 46,8 39,0 1,0 0,9
2.OG 46,4 38,6 47,3 39,6 0,9 1,0

W EG 43,8 36,1 44,0 36,4 0,2 0,3
1.OG 44,5 36,9 44,8 37,1 0,3 0,2
2.OG 45,4 37,7 45,6 38,0 0,2 0,3

S EG 33,4 25,6 34,3 26,5 0,9 0,9
1.OG 34,4 26,6 35,5 27,7 1,1 1,1
2.OG 36,5 28,7 37,7 29,9 1,2 1,2

O EG 38,7 30,8 40,4 32,5 1,7 1,7
1.OG 40,2 32,3 42,5 34,6 2,3 2,3
2.OG 41,2 33,3 43,5 35,6 2,3 2,3

Fürstensteinweg 2 WA OW T / N: 55 / 45 dB(A)

NO EG 42,8 34,7 45,1 37,0 2,3 2,3
1.OG 44,4 36,3 46,7 38,6 2,3 2,3
2.OG 45,9 37,8 48,1 40,0 2,2 2,2

NW EG 54,9 46,8 57,2 49,0 2,3 2,2
1.OG 55,0 46,9 57,3 49,1 2,3 2,2
2.OG 54,8 46,7 57,0 48,9 2,2 2,2

SW EG 57,6 49,5 59,9 51,8 2,3 2,3
1.OG 57,4 49,3 59,7 51,6 2,3 2,3
2.OG 56,8 48,7 59,1 51,0 2,3 2,3

NW EG 57,3 49,2 59,6 51,5 2,3 2,3
1.OG 57,1 49,0 59,4 51,3 2,3 2,3
2.OG 56,5 48,4 58,8 50,7 2,3 2,3

SW EG 57,1 48,9 59,4 51,3 2,3 2,4
1.OG 57,1 49,0 59,4 51,3 2,3 2,3
2.OG 56,7 48,5 59,0 50,8 2,3 2,3

SO EG 49,4 41,3 52,1 44,0 2,7 2,7
1.OG 50,0 41,9 52,2 44,1 2,2 2,2
2.OG 50,0 41,9 52,2 44,1 2,2 2,2

Geschwister-Scholl-Straße WA OW T / N: 55 / 45 dB(A)

NW EG 54,2 46,0 54,5 46,3 0,3 0,3
1.OG 55,6 47,4 55,9 47,7 0,3 0,3
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Beurteilungspegel Straße (Nullfall) Beurteilungspegel Straße (Planfall) Pegeldifferenz

HR SW tags nachts tags nachts tags nachts

   dB(A) dB(A) dB(A)

NW 2.OG 55,9 47,6 56,2 48,0 0,3 0,4
NO EG 52,3 44,0 52,6 44,3 0,3 0,3

1.OG 53,5 45,3 53,8 45,6 0,3 0,3
2.OG 53,8 45,6 54,1 45,9 0,3 0,3

SO EG 41,2 33,1 42,4 34,2 1,2 1,1
1.OG 41,9 33,8 43,0 34,9 1,1 1,1
2.OG 43,6 35,4 44,5 36,3 0,9 0,9

SW EG 48,8 40,6 49,4 41,2 0,6 0,6
1.OG 50,2 42,0 50,7 42,5 0,5 0,5
2.OG 51,1 42,9 51,6 43,4 0,5 0,5

Plettenbergstraße 50 WA OW T / N: 55 / 45 dB(A)

N EG 46,2 38,1 48,4 40,3 2,2 2,2
1.OG 47,0 38,9 49,3 41,3 2,3 2,4

O EG 42,6 34,3 46,8 38,7 4,2 4,4
1.OG 43,0 34,8 47,7 39,7 4,7 4,9

N EG 48,2 40,1 50,0 42,0 1,8 1,9
1.OG 49,4 41,2 51,3 43,2 1,9 2,0

W EG 49,9 41,8 51,6 43,5 1,7 1,7
1.OG 51,4 43,3 53,0 44,9 1,6 1,6

S EG 47,6 39,5 49,5 41,4 1,9 1,9
1.OG 48,7 40,6 50,8 42,7 2,1 2,1

W EG 47,8 39,7 49,9 41,8 2,1 2,1
1.OG 49,1 41,0 51,2 43,1 2,1 2,1

S EG 44,5 36,4 46,5 38,4 2,0 2,0
1.OG 46,0 37,9 48,1 40,0 2,1 2,1

O EG 41,8 33,6 45,1 37,0 3,3 3,4
1.OG 42,5 34,3 45,9 37,9 3,4 3,6

Plettenbergstraße 77 WA OW T / N: 55 / 45 dB(A)

N EG 51,8 43,7 54,0 45,9 2,2 2,2
1.OG 52,5 44,4 54,5 46,4 2,0 2,0

W EG 56,6 48,5 58,8 50,7 2,2 2,2
1.OG 56,9 48,7 59,0 50,9 2,1 2,2

N EG 42,9 34,8 44,1 36,0 1,2 1,2
1.OG 44,8 36,7 46,2 38,1 1,4 1,4

O EG 43,0 34,9 44,2 36,1 1,2 1,2
1.OG 44,9 36,8 46,3 38,2 1,4 1,4

Risibergstraße 22 WA OW T / N: 55 / 45 dB(A)

N EG 54,4 46,3 56,6 48,5 2,2 2,2
1.OG 54,6 46,4 56,7 48,6 2,1 2,2
2.OG 54,4 46,3 56,6 48,5 2,2 2,2
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Beurteilungspegel Straße (Nullfall) Beurteilungspegel Straße (Planfall) Pegeldifferenz

HR SW tags nachts tags nachts tags nachts

   dB(A) dB(A) dB(A)

N EG 50,7 42,5 53,1 44,9 2,4 2,4
1.OG 51,6 43,4 53,7 45,6 2,1 2,2
2.OG 51,8 43,7 53,9 45,8 2,1 2,1

W EG 40,4 32,3 42,9 34,8 2,5 2,5
1.OG 40,7 32,6 42,9 34,8 2,2 2,2
2.OG 42,6 34,5 44,6 36,5 2,0 2,0

S EG 42,9 34,8 45,4 37,3 2,5 2,5
1.OG 44,4 36,3 46,9 38,8 2,5 2,5
2.OG 46,1 38,0 48,3 40,2 2,2 2,2
EG 51,0 42,9 53,5 45,4 2,5 2,5
1.OG 51,7 43,5 53,9 45,8 2,2 2,3
2.OG 51,8 43,7 54,0 45,9 2,2 2,2
EG 54,4 46,3 56,7 48,6 2,3 2,3
1.OG 54,5 46,3 56,7 48,5 2,2 2,2
2.OG 54,2 46,1 56,4 48,3 2,2 2,2

O EG 56,9 48,8 59,1 51,0 2,2 2,2
1.OG 56,9 48,8 59,2 51,0 2,3 2,2
2.OG 56,6 48,5 58,9 50,7 2,3 2,2
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